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Freitag den 10. April. * 


VVT 

Berlin den 6. April. Se. Majeſtaͤt der König 
haben den bisherigen Ober-Landesgerichts-Rath 
Schulz aus Marienwerder als Rath an das Kam⸗ 
mergericht zu verſetzen geruht. 

Des Königs Majeftät haben Allergnaͤdigſt geruht, 
zum Praäſidenten und den bisherigen Staats⸗Pro⸗ 
kurator Deufter zum Ober⸗ Prokurator bei dem 
Landgerichte zu Saarbruͤcken zu ernennen. 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen Land⸗ 
gerichts-Rath Günther zum Rath beim Appella⸗ 
tions⸗Gerichtshofe zu Köln Allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 1 i 

Der General: Major und Direktor des Militair⸗ 
Oekonomie-Departements im Kriegs-Miniſterium, 
von Sack, iſt von Stargard angekommen. 

= . ; 


A n la ß d. 


8 Frankreich 
Paris den 31. März. Der neue Engliſche Bot⸗ 
ſchafter, Lord Cowley, hat feit feiner Ankunft haͤu⸗ 


e Gerichtsrath Beſſel 


ſige Konferenzen mit dem Ruſſſſchen Geſchaͤftstraͤger. 


Dem Courier frangais zufolge, will das Fran⸗ 
zoͤſiſche Kabinet die Anweſenheit Lord Cowley's in 
Paris zur Anknüpfung von Unterhandlungen in Be: 
treff ‚Spaniens benutzen. Es würde ſich darum 
handeln, Mittel zur Beendigung des Buͤrgerkriegs, 
der die nördlichen Provinzen der Halbinſel verwüͤ⸗ 
ſtet, ausfindig zu machen. 7 — 8 

Die in der letzten Zeit von der Preſſe mehrmals 
angeregte wichtige Frage, ob ein Mitglied des Fran⸗ 
zoͤſiſchen Advokgten⸗Standes mit der Vertheidigung 
eines Angeſchuldigten vor einem gußerordentlichen 


Gerichtshofe von Amtswegen beauftragt werden 
könne, iſt nun, nachdem mehrere Mitglieder des 
Pariſer Barreau's &) fie mit Nein beantwortet, durch 
eine vom 30, d. datirte und von dem Großſtegelbe⸗ 
wahrer Herrn Perſil kontraſignirte Königl. Verord⸗ 
nung, welche der heutige Moniteur enthält, defle 
nitiv entſchieden worden. Dieſe Verordnung lautet 
folgendermaßen: „Mit Hinſicht auf die Artikel 22, 
28, 29 und 47 der konſtitutionellen Charte und auf 
den Aten Artikel des Geſetzes vom 10. April 1834, 


welche die Falle beſtimmen, in denen die Pairskam⸗ 


mer ſich zu einem Gerichtshofe konſtituirt; mit 
Hinſicht auf den 38ſten Artikel des Geſetzes vom 


22. Ventoſe des Jahres 12, der alſo lautet: „ESC 


wird durch Anordnungen der Staats-Verwaltung 


für die Vollziehung des gegenwartigen Geſetzes und 


beſonders inſoweit es ſich 7) um die Entwerfung der 


Advokaten⸗Liſte und um die Diseiplin des Barreau's 
handelt, geſorgt werden““; mit Hinſicht auf das 
Dekret vom 14. December 1810 und die Königliche 
Verordnung vom 20. November 1822, welche die 
Anordnung über die Ausübung der Advokaten und 


über die Disciplin des Barreau's enthalten; mit 


Hinſicht auf den aten Artikel Uaſerer Verordnung 
vom 7. Auguſt 1830, der alſo lautet? „„Von dem» 
ſelben Zeitpunkte (der Publikation der Verordnung) 
au gerechnet, ſoll jeder in die Liſte eingetragene Ad⸗ 
vokat vor allen Königliehen Gerichtshoͤfen und vor 
allen Tribunälen des Königreichs plaidiren konnen, 
ohne einer weiteren Ermächtigung zu bedürfen, aus 
ßer den Beſtimmungen des 295ſten Artikels des Kri⸗ 


minal⸗Juſtruktions⸗Koder“““; mit Hinſicht auf den 


2055ſten Artikel des Kriminal- Juſtruktions⸗Koder, 
der alſo lautet: „Der Anwalt des Angeklagten ſoll 


nur unter den Advokaten oder Anwalten des Könige 
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lichen Gerichtshofes oder feines Reſſorts bon ihm 
(dem Angeklagten) gewählt oder von dem Richter 
bezeichnet werden koͤnnen, wofern nicht der Auges 
klagte von dem Präfidenren des Aſſiſenhofes die Er⸗ 
laubniß erhalt, ſich einen feiner Verwandten oder 
Freunde zum Rechts⸗Belſtand zu wählen; auf 
den Bericht Unſeres Großſtegelbewahrers, Miniſtere 
Staats- Sekretairs des Departements der Juſtiz 
und der geiſtlichen Angelegenheiten; in Betracht, 
daß die Vorſchriften über die Disciplin des Advoka⸗ 
tens Standes keine beſondere Beſtimmung uber die 
Ausübung der Advokatur vor der Gerichtsbarkeit 
des Pairshofes enthalten, und daß es im Intereſſe 
der Vertheidigung und der offentlichen Ordnung an⸗ 
gemeſſen iſt, eine Verfügung in dieſer Beziehung zu 
treffen, und nach Anhdrung Unſeres Staats raths, 
haben Wir verordnet und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. Jeder auf die Advokatenliſte eines Gerichts⸗ 
Hofes oder eines der Tribunale des Koͤnigreichs ein⸗ 
getragene Advokat kann ſeinen Dienſt vor dem Pairs⸗ 
Hofe ausüben, Jedoch konnen allein die Advoka⸗ 
ten bei dem Koͤniglichen Gerichtshofe von Paris von 
dem Praͤſidenten des Pairshofes, gemäß dem Ar⸗ 
tikel 294. dez Kriminal⸗Inſttuktlons⸗Kodex, von 


Amtswegen bezeichnet werden. Art. 2. Die zur 


Leiſtung ihres Dienſtes vor dem Pairshofe berufenen 
Advokaten genießen hier dieſelben Rechte und find 
hier denſelben Pflichten unterworfen, wie vor den 
Aſſiſenhoͤfen. Art. 3. Der Pairshof und deſſen Prä⸗ 
ſident bleiben, in Betreff der Advokaten, mit allen 
den Befugniſſen bekleidet, die den Aſſiſenhoͤfen und 
den Präſidenten dieſer Hofe zuſtehen. Art. 4, Un⸗ 
ſer Großſiegelbewahrer iſt mit der Vollziehung ge⸗ 
genwärtiger Verordnung beauftragt.“ Der Mes- 
sager bezeichnet dieſe Verordnung als eine exorbi⸗ 
tante Maßregel. 

Herr Pasquier, Präſident der Pairs⸗Kammer, 
hat geſtern Abend die Verordnung unterzeichnet, 
welche die Eröffnung der gerichtlichen Debatten des 


April⸗Prozeſſes auf den 3. Mai feſtſetzt. Die Ars 


beiten des broviſoriſchen Saales, der im Palaſt Lu⸗ 
xemburg gebaut wird, werden am Schluſſe dieſer 
Woche beendigt ſeyn. 

Vorgeſtern früh haben ſich im Palaſte Bourbon 
20 Deputirte für und 13 wider den Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf über die Nord⸗Amerikaniſche Schuldforderung 
einſchreiben laſſen. Unter letzteren befinden ſich die 
Herren von Fitz⸗ James, Salverte, Auguis, Big⸗ 
non, Iſambert, Mauguin und Berryer. 

Einem Schreiben aus Toulon zufolge, würde 
der Admiral von Rigny, ſobald er der inkerimiſti⸗ 


ſchen Functionen eines Kriegs-Miniſters uͤberhoben 


worden, dort erwartet, um das Kommando der 
Flotte in der Levante zu uͤbernehmen, die angeblich 
durch 6 Linſenſchiffe und 4 Fregatten verſtaͤrkt wer⸗ 
den, wurde. N 

An der geftrigen Boͤrſe war man einigermaßen 
beſorgt über den Ausgang der Debatte im Engli⸗ 


ſchen Unterhauſe auf Anlaß der Motion des Lord 
Ruſſell; wiederholt ward verſichert, die Miniſter 
würden, wenn fie die Majoritat in der Irlaͤndiſchen 
Frage nicht haben ſollten, das Parlament auflöfen, 
Dieſe Beſorgniß drückte die Courſe herab und die 
Geſchaͤfte ſtockten. 

Der Schwäbiſche Merkur meldet aus 
Straßburg vom 25. März: „Die Wahlen für 
unſern Gemeinderath ſind nun ſeit geſtern beendigt. 
Die Oppoſition hat den Sieg davon getragen, und 
da ſie bereits unter den im Amte gebliebenen Mit: 
gliedern die Mehrheit hatte, fo ift dieſe nun um dee 
ſto entſchiedener. — Geſtern ereignete ſich in einem 
unſerer Gaſthoͤfe, der „Stadt Paris“, ein Vorfall, 
der einige Aufmerkſamkeit erregte. Ein eleganter 
Reiſewagen fuhr zum Hofthore hinein; kaum hatte 
der herbeieilende Kellner den Kutſchenſchlag aufge⸗ 
riſſen, um die in dem Wagen figenden Reiſenden in 
Empfang zu nehmen, ſo nahten ſich auch zwei Po⸗ 
ligeidiener, um die Reiſenden zu bitten, noch einige 
Augenblicke ſich auf ihren Platzen zu gedulden. Bald 
darauf kam der Polizei⸗Commiſſalr; er durchſah die 


Paͤſſe der Reiſenden, dann hieß er fie ausſteigen 


und durchſuchte den Wagen. Man fand in demſel⸗ 
ben eine Menge aufrührerifcher Flugſchriften. Die 
Reiſenden ſind Legitimiſten, die ſich nach Prag be⸗ 
geben wollen; ſie wurden nach der Präfektur ge⸗ 


führt, Das Weitere des Vorfalls iſt nicht bekannt 


geworden.“ 
S p id en e n. 
Madrid den 17. März. (Allg. Ztg.) Mina 


laßt mit Congreveſchen Raketen Dörfer und Waͤl⸗ 


der, welche den Inſurgenten als Schlupfwinkel 
dienen, anzuͤnden; ſo ſoll er vor kurzem Aſarta 
und S. Cruz de Campezu in Aſche gelegt haben. 


Man ſagt, dem General Cordova ſey der Befehl 
nachgeſchickt worden, mit ſeiner Divifion nach Ca⸗ 


talonien zu marſchiren, wo der Aufruhr immer 
weiter um ſich greift. In Aragonien haͤlt ſich Car⸗ 
nicer noch immer, und ein anderes Corps iſt uͤber 
den Ebro gegangen; die Urbanos von Barbaſtro, 
Fraga und Monzon ſind gegen ſie aufgebrochen. 
Den Nachrichten aus Cakalonien zufolge, giebt 
es daſelbſt drei Parteien Mißvergnuͤgter: 1) eine 


Karliſtiſche Partei; 2) Anhänger der alten Conſti⸗ 


tution; 3) eine Partei, welche dieſe Provinz von 
der Spanifchen Monarchie trennen und zu einem 
unabhangigen Staate machen will. Perſonen, 
welche das Land kennen, leugnen zwar das Vor⸗ 
handenſeyn dieſer drei Parteien nicht, halten aber 
die beiden letztern für unbedeutend. — 200 Inſur⸗ 
genten wurden in der vorigen Woche in den Ber: 


gen von Toledo in der Nacht von den Truppen der 


Königin. überfallen, 10—12 Mann erſchoſſen und 
26 Pferde, nebſt allen Vorraͤthen, erbeutet.“ 
r sets th; 


De . 
Wien den 23. März. (Schleſ. 3tg.) Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kaiſer widmet fortwährend gleichen Eifer 


— 
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den Staats⸗Geſchaͤften. Vom frühen Morgen bis 
ſpaͤt in die Nacht um 12 und 1 Uhr arbeitet der⸗ 
ſelbe in feinem Kabinette. Die einzige Mußeſtunde 
verwendet der Monarch in der Regel zu einem Spa⸗ 
ziergange auf der Baſtei oder durch die Stadt. 
Die Frau Herzogin von Angouleme hat heute 
früß ihre Ruͤckreiſe nach Prag angetreten. > 
Seit geſtern find die Vorſtadt-Theater wieder 
geoͤffget; auch das am Kaͤrnthner Thor, wo eine 
Italiäniſche Geſellſchaft zu 33 Vorſtellungen enga⸗ 
girt iſt. Das Burg ⸗ Theater hingegen bleibt bis 
zum Oſter⸗Montag geſchloſſen. 
Das Monument des Kaiferd Franz wird auf 
dem aͤußeren Burghofe errichtet, alſo zwiſchen der 
Burg und dem neuen Thorbogen, das Antlitz des 
Kaiferd gegen das Glacis gewandt. Das Denk: 
mal kommt gerade in die Mitte zu ſtehen. Die 
Figur wird aus Metall gegoſſen, das Fußgeſtell aber 
Grauit ſeyn. Die Akademie wird die einkommen⸗ 
den Pläne prüfen, begutachten, und fie ſodann dem 
Kaiſer zur Entſcheidung vorlegen. 
Bei einem Regierungswechſel werden gewoͤhnlich 
von Neuerungsſuͤchtigen Veränderungen in Umlauf 
gebracht, die ſich oft auf nichts anders gründen, 
als auf Wuͤnſche, die man bei der Mehrheit der 
Bevölkerung vorausſetzen darf, und auch in ſolchen 
ihre Beglaubigung finden. In dieſer Hinſicht duͤrf⸗ 
ten die umlaufenden Geruͤchte auch einiges Intereſſe 
fuͤr das Ausland haben. Es heißt naͤmlich, daß 
in den Beſoldungen und Penſionirungen der Staats⸗ 
beamten eine auf Erſparungs⸗ Grundſaͤtze baſirte 
Veränderung eintreten ſoll, wodurch jene Beam⸗ 
ten, deren Jahresgehalt 800 Fl. überfteigt, ſich 
einige Abzüge gefallen loſſen mußten, welche im 
Verhaͤltniß der hoͤheren Gagen zunehmen. Dage⸗ 

en ſoll der Sold der Soldaten erhoͤht werden; die 
ee Strafen follen zwar beim Militair bei: 
behalten, aber das ſichtbare Abzeichen derſelben, 
der Corporalſtock, ferner nicht öffentlich mehr ge⸗ 
trugen, ſondern auf die Caſernen beſchraͤnkt wer: 
den. Auch ſpricht man von Aufhebung oder Regu⸗ 
lirung der Verzehrungsſteuer, welche durch die da⸗ 
bei faſt unvermeidlich gewordene Schmuggelei der 
Moralität des gemeinen Volkes nachtheilig wird. 
Freilich müßte der Ausfall durch Auflagen anderer 
Art um ſo mehr erſetzt werden, da Kaiſer Ferdi⸗ 
nand ſeine Abneigung, die Staatsſchulden durch 
neue Anleihen zu vermehren, auf das Veſtimmkeſte 
ausgeſprochen haben ſoll. 
Dündniffe und überhaupt die aͤußern Verhaͤltniſſe 
betrifft, fo zweifelt Niemand, daß das Syſtem des 
Kaiſers Franz hierin vollſtaͤndig aufrecht erhalten 
werden wird. Da im Laufe dieſes Jahres große 
Revuen im Koͤnigreiche Polen und in Maͤhren ge⸗ 
halten werden, denen die Souveräne von Oeſter⸗ 
keich, Rußland und Preußen perſönlich beiwohnen, 
ſo wird wahrſcheinlich eine Zuſammenkunft dieſer 


drei Monarchen das ohnehin ſchon enge geſchlun⸗ 


Was die beſtehenden 


gene Baud ihrer Politik noch feſter verknuͤpfen. 
Die neueften Ereigniffe in Frankreich und England 
werden den Staaksmännern, denen die Aufrecht⸗ 
haltung des Friedens am Herzen liegt, ihre Muͤhe 
erleichtern. Unter allen Miniſtern der Revolution 
von 1830 erfreute ſich der Herzog v. Broglie des 
groͤßten Vertrauens der öͤſtlichen Maͤchte, denen 
daher ſein Wiedererſcheinen an der Spitze des fran⸗ 
zoͤſiſchen Miniſteriums nur angenehm ſeyn kann. 
Eben ſo hat der Marſchall Maiſon, fruͤher als 
Botſchafter in Wien, jetzt in St. Petersburg, durch 
feine gemaͤßigten Anfichten und hohe Rechtlichkeit 
0 1 5 Kaiſerhoͤfen eine hoͤchſt ehrenvolle Rolle 
geſpielt. 

Aus Perſien hat man über Konſtantinopel die 
beruhigendſten Nachrichten. Die Ruhe in dieſem 
Laude ſchien vollkommen gefichert, Als Folge hier⸗ 
von haben der Handel und die Gewerbe in Perſien 
bereits wieder Leben gewonnen, und wurden na⸗ 
mentlich in Konſtantinopel von Perſiſchen Kaufleu⸗ 
ten außerordentlich haͤufige Beſtellungen gemacht. 


D 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 4, April. Des Königs Majeſtaͤt 
haben nachſtehende Verordnung zu erlaſſen geruht: 
„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ꝛc. ꝛc., thun kund und fuͤgen 
hiermit zu wiffen: daß, da ſich das Beduͤrfniß her⸗ 
ausgeſtellt hat, die evangeliſchen Gemeinden der 
Provinz Weſtphalen und der Rhein-Provinz durch 
eine gemeinſchaftliche Kirchenordnung unter einan⸗ 
der zu verbinden, Wir mit Berückft 
verſchiedenen dort bisher geltenden Kirchenordnun⸗ 
gen und der eingeholten Gutachten und Antraͤge 
der dortigen Synoden die nachfolgende Kirchen⸗ 
Ordnung fuͤr alle Gemeinden beider ebangeliſchen 
Konfeſſionen in den dortigen Provinzen haben abs 
faſſen laſſen. Wir ertheilen derſelben mit Aufhe⸗ 
bung aller entgegengeſetzten fruͤheren Beſtimmun⸗ 
gen hierdurch Geſetzeskraft, und befehlen, daß die⸗ 
ſelbe durch die Amtsblaͤtter der Regierungen in den 
beiden Provinzen bekannt gemacht werde. — Deß 
zu Urkund haben Wir dieſe Kirchen⸗Ordnung Hoͤchſt⸗ 
eigenhändig vollzogen und mit Unſerm Koͤnigl. In⸗ 
ſiegel verſehen laſſen. So geſchehen und gegeben 
zu Berlin den 5. Maͤrz 1835. 

> CH) Friedrich Wilhelm. 
von Altenſtein.“ 

Die neue Kirchen-Ordnung beſteht aus 13 Ab⸗ 
ſchnitten und 148 Paragraphen, und wird im neue⸗ 
ſten Amtsblatte der Koͤnigl. Reglerung zu Münſter 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Des jetzt regierenden 
Majeſtaͤt haben das 
ben an den Commandeur des 
dier⸗Regiments erlaſſen: Beer 

„Lieber Herr Oberſt von Witzleben! 3 

Unfer den Meinem Herzen wohlthuenden Beweis 


chtigung der 


Kaiſers von Oeſterreich 
nachſtehende Kabinets⸗Schrei⸗ 
Kaifer Franz Grena⸗ f 
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fen der Theilnahme und Freundſchaft, welche der 
König, Ihr Herr, Mir bei dem ſchmerzlichen Uns 
laß des Ablebens Meines in Gott ruhenden Va: 
ters gegeben hat, habe Ich mit beſonderer Ruͤh⸗ 
rung jene Anordnung vernommen, vermoͤge welcher 
das Grenadier- Regiment Kaiſer Franz dieſen Na⸗ 
men fir ewige Zeiten behalten ſoll. — Ich ſehe in 
dieſer Beſtimmung ein bleibendes Denkmal der 
großen Epoche, in welcher das Preußiſche Heer, 
vereint mit dem Oeſterreichiſchen, fuͤr eine Sache 
gekaͤmpft und geſiegt hat, und ein neues Band, 
welches die Armeen zweier treuen Freunde und Bun⸗ 
desgenoſſen an einander knuͤpft. Ich wuͤnſche, daß 
Sie, Herr Oberſt, dem braven Regimente, welches 
Sie kommandiren, dieſe Meine Geſinnungen bekannt 
machen, und ertheile zugleich Befehl, daß das dem 
Regimente von weiland Seiner Mojeftät dem Kat: 
ſer zugedachte Bildniß Ihnen unverweilt als ein 
Andenken an den Verklaͤrten, und als ein Zeichen 
Meines beſonderen Wohlwollens übermittelt wer- 
de. — Ich verbleibe mit beſonderer Werthſchaͤtzung 
Ihr wohlgeneigter. (gez.) Ferdinand J.“ 

Wien den 25. Maͤrz 1835. : 

Der General⸗Lieutenant v. Thile I. iſt unterm 
19 ten v. M. feines Verhaͤltniſſes als Commandeur 


der öten Diviſton und ıfler Kommandant von Tor- 


gau entbunden worden, und bleibt mit Beibehal⸗ 
tung feiner anderen Geſchaͤfte zur Dispoſition. — 
Der General-Lieutenant und Commandeur der sten 
Diviſion, v. Brauſe, iſt als General der Infan⸗ 
terie mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 
uf 
S LM ERERET 

Sonntag den 12. April zum Erſtenmal: Jo⸗ 
hannes Guttenberg, Erfinder der Buch⸗ 
druckerkunſt; romantiſches Schauſpiel in 3 Ab⸗ 
theilungen und 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeif⸗ 
fer. (Manuſcript.) 5 


Sub haſtations- Patent. . 


Das im Gueſener Kreiſe belegene adeliche Gut 


Gurowko, welches landschaftlich auf 6965 Thlr. 


27 Sgr. 1 Pf, abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 
ee den e TED, 
vor dem Deputirten Hrn. Landgerichts⸗Rath Geyert 
Vormittags 9 Uhr hiefelbft anberaumt, und 
laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß 
die Kaufbedingungen, die Taxe und der Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen. Gneſen den 10. November 1834. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
CCC TUT NEN TEEN EEE TEE TEN TE 
So eben erhielt ich den erften Transport friſchen 
28351 Ober⸗Salzbrunn direkt von der Quelle, und 


verkaufe ſolchen ſowohl in ganzen Kiſten, als auch 
in einzelnen Flaſchen zu dem billigſten Preiſe. Em- 
pfehle Franzoͤſiſche Luzerne, rothen und weißen 


Kleeſaamen, wie auch Holländiſche Fettheringe, pro 


Stud 1 ſgr. 
Poſen den 7. April 1835. 
Die Wein-, Brunnen- und Material: Handlung 
Carl Wilhelm Puſch, 
Markt No. 55. 


Saftreiche Meſſiner Citronen, das Stuͤck à ıfgr., 
dto. dito. Pommeranzen, oder ſoge— 
nannte Apfelſinen, die großen 3 ſgr., mittlere 

23 fgr., kleine 2 for. i 

Pommerſche Gänſebruͤſte habe ich fo eben erhal⸗ 
ten und erlaſſe ſolche zum billigen Preiſe. Auch 
friſcher Caviar iſt bei mir zu haben. Eitronen Ki⸗ 
ſten- oder Hundertweiſe find bei mir noch billiger, 


Feines Provencer-Oel, friſche Elbinger Neunaugen 


find auch noch zu haben. 
ſpruch. 8 


Bitte um geneigten Zu⸗ 
J. Verderber. 


Dien laͤngſt erwarteten, ſo ſehr beliebten 
Limburger Sahn⸗Kaäſe, 
wie auch beſten Hollaͤndiſchen Süßmilch⸗, und 
Schweitzer-Kaͤſe; ebenſo eine bedeutende Parthie 
ausgezeichnete, ſchoͤne 8 en 
Meſſiner⸗Citronen und Apfelfinen 
habe erhalten und offerire ſaͤmmtliche bei Parthien 
und einzeln zu ſehr billigen Preiſen. 
A N Dei 


J. ef, 2 
Jeſuiten- und Waſſerſtraßen⸗Ecke No, 189. 
PF:— xxx drr 
Börse von Berlin. 
Preuls.Cour, 


Zins... 
Briefe Geld. 


Eufs. 


Den 7, April 1835. 


Staats - Schuldschene 0.1 4°] 100%: 1005 
Preuss. Engl. Obligat. 1830,» „| 4 98. 98 T 
Präm. Scheine d. Seehandlung } — 6635 655 
Kurm, Oblig, mit lauf, Coup « 4 — 1002 
Neum, Inter. Scheine div . 4 1003 — 
Berliner Stadt-Obligationen. » „| 4 | 4002! 400% 
Königsberger dito 4 — | 985 
Elbinger dito „es 4 — 994 
Dang. dito v. in T. ——— 1 — 39 3855 
Westpreussische Pfandbriefe 4 102 1014 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 | 403 4025 
Ostpreussische dito 44 102 — 
Pommersche dito 4 4063] — 
Kur- und Neumärkische dito 4.) 106 | 105£ 
Schlesische ans 4 4065| — 
Rückst, C. u, Z. Sch. d. Kurs u. Neum.] — 7944 — 
Gold al marco E; 216 | 215 
Neue Ducaten « » sv 0 2.) — 18) — 
Friedrichöd’ or re — 1372 1322 
Disconto 2332 „„ * 9 8255 3 4 
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* 


